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12.37 

Abgeordneter August Wöginger (ÖVP): Frau Präsidentin! Frau Bundesministerin! 

Abgeordneter Stöger hat erneut behauptet, dass ein Kind mit 1,50 Euro pro Tag das 

Auslangen finden muss. (Abg. Heinisch-Hosek: Das dritte Kind!) – Das ist unwahr. 

Ich berichtige tatsächlich: Diese Situation bezieht sich auf den Satz von 5 Prozent, das 

sind 44 Euro, der beim dritten Kind vorgesehen ist. Insgesamt sind bei drei Kindern 

398 Euro Sozialhilfe vorgesehen. Es steht im Gesetz, dass es auch bei minderjährigen 

Personen auf gleiche Teile aufzuteilen ist, das heißt, das sind 133 Euro. Dazu kommt 

die Familienbeihilfe mit 632 Euro. (Abg. Heinisch-Hosek: Das ist keine Berichti-

gung!) – Das ist eine Berichtigung! Ich halte das ausdrücklich auch als Klubobmann 

der Volkspartei fest: Das ist eine tatsächliche Berichtigung. (Beifall bei ÖVP und 

FPÖ. – Zwischenrufe bei der SPÖ.) 

Daher stehen dieser Familie 1 030 Euro für die drei Kinder zur Verfügung. Das sind 

über 340 Euro und pro Kind pro Tag 11,40 Euro. (Beifall bei ÖVP und FPÖ.) 

12.39 

Präsidentin Doris Bures: Es gibt eine weitere tatsächliche Berichtigung. Herr Ab-

geordneter Josef Muchitsch hat sich zu Wort gemeldet. – Bitte. 

 


